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Mittwoch-Nachmittag geschlossen.

26 Jahre – Ihr Tapeten- 
und Bodenspezialist

1981–2007

Ihr Profi für 
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen

Telefon 0 68 21 / 9 20 07

A
u

ss
te

ll
u

n
g
!

FLIESENMARKT SCHWENK

Große Ausstellung. 
Ständig preiswerte Sonderposten 
an Lager. Auf Wunsch Verlegung 

durch unseren Meisterbetrieb.

Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

 Badmöbel – Alles für’s Bad

eigene Herstellung
und Verkauf

Saarbrücker Str. 83
Tel. (0 68 06) 74 17
66265 Heusweiler
www.badmoebel-staudt.de

Tel. 0 68 21 - 14 99 74
Mobil: 01 77 - 6 05 23 09 · www.Duerrschnabel-Fenster.de

R. Dürrschnabel

Verkauf und Montage
Fenstern, Türen,
Rollläden, Markisen,
Reparaturen aller Art
Röntgenstr. 47 · 66538 Neunkirchen

Die individuelle Lösung für Ihr Bad:

Planung, Montage,
Wartung und Verkauf
von rahmenlosen
Ganzglas-Duschsystemen

Glasmarkt Müller GmbH
In Dürrfeldslach 4a · Rehlingen

Telefon (0 68 35) 9 39 76
www.glamalux.de

Geschäftsaufgabe
Kaufen Sie uns leer

LAMPEN
Neunkirchen
Bahnhofstraße

Telefon (0 68 21) 1 39 69
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Hamburg. Glam-Rock, Soul, süd-
ländische Rhythmen, Deutsch-
Pop oder Girlpower? Am Don-
nerstag, 6. März, 20.15 Uhr, kön-
nen die TV-Zuschauer beim
„Grand Prix Vorentscheid“ im
Ersten darüber abstimmen, wer
Deutschland 2008 beim „Eurovi-
sion Song Contest“ vertreten
wird. Fest steht schon jetzt: Die
„Mutter aller Gesangsschlach-
ten“ will in diesem Jahr viel Neu-
es und Überraschendes bieten.

Statt angestaubten Stars kämp-

fen angesagte Chartstürmer um
die Fahrkarten zu dem interna-
tionalen Finale am 24. Mai, 21
Uhr, im serbischen Belgrad. Mit
den No Angels ist die erfolg-
reichste Girlband des Kontinents
mit am Start. „Ein Song, dessen
Sound gut in den Frühling passt
und sicherlich viele Menschen –
und nicht nur in Deutschland –
berührt“, umschreiben die „Pop-
stars“-Sieger ihren Titel „Disap-
pear“. Cinema Bizarre wollen da-
gegen mit ihrer Pop-Elektro-
Rock-Nummer „Forever or ever“
und schrägen Outfits Europa zei-
gen, wie ausgefallen, ideenreich

und mit viel Glam jenseits aller
Klischees sich Deutschland im
Jahr 2008 präsentieren kann.

Marquess („La Histeria“) sind
schon jetzt von Finnland über die
Schweiz bis nach Polen in vielen
Ländern erfolgreich: „Wenn wir
das Ticket nach Belgrad gewin-
nen, können wir auf unsere Fans
in ganz Europa zählen“, erklären
die Sommerhit-Spezialisten.
Ebenfalls am Start sind der Shoo-
ting-Soul-Star Tommy Reeve
(„Just one woman“) sowie die
Musical-Darstellerin Carolin
Fortenbacher mit dem Deutsch-
Pop-Titel „Hinter’m Ozean“.

täglich

Die „Mutter aller Gesangsschlachten“ gibt sich trendy –
Deutscher „Grand Prix Vorentscheid“ am 6. März
Von POTATOtäglich-Mitarbeiter
Marko Völke

Die No Angels treten auf beim „Grand Prix Vorentscheid“. Foto: pot

TERMINE

THOLEY

Kreis-Chorverband 
wählt seinen Vorstand
Der Vorstand des Kreis-Chor-
verbandes St. Wendel lädt zur
Jahreshauptversammlung am
Samstag, 15. März, 14.30 Uhr,
ins Mauritiushaus nach Tho-
ley ein. Auf der Tagesordnung
stehen neben den obligatori-
schen Berichten des Vorstan-
des und des Kreis-Chorleiters
wieder Neuwahlen an. red

ST. WENDEL

Schöne Frauen sind 
in St. Wendel zu sehen
St. Wendel. Noch bis Ostern
sind im St.Wendeler Schön-
heits- und Gesundheits-Cen-
ters „Beauté & Santé“ in der
Bahnhofstraße unter dem
Motto „Beauty is divine“ 40
Arbeiten des Fotodesigners
Benno Leinen zu sehen. red

DEUSELBACH

Maler Günter Baus 
steht im Mittelpunkt
Im Rahmen der Reihe „Kultu-
relles rund um Thalfang“ steht
am heutigen Dienstag, 4. März,
um 19 Uhr eine Vernissage zu
Ehren des Öttinger Malers
Günter Baus auf dem Pro-
gramm im Husnrückhaus. Die
Ölgemälde, die mit den Fin-
gern oder mittles eines Lap-
pens gemalt wurden, sind noch
bis zum 1. April zu sehen. red

Im Internet:
www.hunsrueckhaus.de

WALHAUSEN

Pippi Langstrumpf 
feiert morgen Geburtstag
Geburtstag mit Pippi Lang-
strumpf wird am morgigen
Donnerstag, 6. März, ab 16 Uhr
in der Köhlerhalle Walhausen
gefeiert. Das Wittener Jugend-
und Kindertheater gastiert mit
Jubel und Trubel rund um die
Villa Kunterbunt. red
� Karten für sechs Euro so-
wie Informationen: Kulturamt
Nohfelden, Telefon (0 68 52)
8 85-1 15, und in der Buch-
handlung Bernardon in Türkis-
mühle, Telefon (06 38 52)
62 20.

BALTERSWEILER

Rock und Pop mit
Unplugged
Die Band Unplugged gibt am
nächsten Freitag, 7. März, ab
20 Uhr im Gasthaus Balters-
weiler Eck in Baltersweiler ein
Konzert. Auf ihrem Programm
stehen Classic, Rock und Pop.
Eintritt: fünf Euro. se 
� Iformationen: Telefon
(0 68 51) 8 00 78 47.

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai
Rainer Ulm

Bosen. „Es ist zwar die erste
Ausstellung für dieses Jahr,
doch damit setzen wir gleich ei-
nen Schwerpunkt. Ich bin je-
denfalls sehr froh, dass es funk-
tioniert hat, und ich freue mich,
dass der Meister selbst zur Aus-
stellungseröffnung gekommen
ist.“ Wer da so schwärmt, heißt
Erwin Volz, der Vorsitzende
des Kunstvereins Bosener
Mühle. Und der Meister, des-
sen Bilder, Grafiken und Skulp-
turen seit Samstag im Kultur-
zentrum am See ausgestellt
sind, ist Otmar Alt, einer der re-
nommiertesten deutschen
Künstler der Gegenwart.

Und wie es sich für einen
richtigen „Schwerpunkt“ ge-
hört, haben sich Volz und die
Macher vom Kunstbeirat zur
Vernissage einiges einfallen
lassen. So wurde der Schweizer
Hans Peter Leu vom Trierer
Stadttheater verpflichtet, der
in einem bunten Kostüm auf-
tritt und Verse von Ringelnatz
und Morgenstern zitiert. Für
die musikalische Umrahmung
sorgt der Pianist Ludger Kür-
holz. Volker Hochdörffer, Mit-
initiator der Ausstellung, führt
in Alts Gesamtwerk ein.

Der barttragende Künstler
selbst lehnt, während er der
Hochdörfferschen Analyse sei-
nes Werkes lauscht, lässig in ei-
nem Türrahmen. Falten spie-
len auf seiner Stirn, die Augen-
brauen sind hochgezogen, sein
Blick fixiert einen imaginären
Punkt auf dem gefliesten Fuß-
boden. Während sämtliche An-
wesenden feine Garderobe an-
gelegt haben, trägt der Meister
ein kariertes Hemd über blau-

em Shirt, schwarze Hosenträ-
ger mit roten und weißen
Längsstreifen sowie eine
schlichte schwarze Jacke.

Später, nachdem der offiziel-
le Teil beendet ist, gibt Alt ei-
nen Einblick in sein Kunstver-
ständnis: „Kunst, die man er-
klärt, ist langweilig. Denn
Kunst, und was man bei ihrem

Betrachten empfindet, hat auch
immer etwas mit der eigenen
Stimmung zu tun.“ Und er sagt:
„Ich finde, wir müssen mit die-
ser zwanghaften und diktatori-
schen Situation, wie man Kunst
anzusehen und zu erleben hat,
brechen.“ Die Mühe, die sich
das Team um Erwin Volz für
diesen Tag gemacht hat, lobt

Alt: „Die Idee, die Ausstellung
mit Gedichten von Ringelnatz
und Morgenstern zu eröffnen
und diese in ein Verhältnis zu
meinen Bildern zu setzen, finde
ich sehr interessant. Auch
wenn ich das selbst vielleicht
nicht so gemacht hätte.“ Seine
eigene Rolle in der Welt der
Kunst beschreibt er so: „Ich bin
ein Anstifter, ein Anreger und
ein Verführer. Ich habe die Ab-
sicht und die Lust, Menschen,
egal ob jung oder alt, in die
Kunst reinzuziehen.“

Und das funktioniert. So we-
cken seine mit Farben und For-
men spielenden Skulpturen das
kindliche Bedürfnis, sie sich
wie ein buntes quietschendes
Spielzeug in den Mund zu ste-
cken, um sie mit allen Sinnen
zu begreifen, zu beriechen und
zu beschmecken. Dieses Bildnis
gefällt Alt. Er findet: „Die Kin-
der von heute werden ja ständig
von den Medien berieselt und
sind so stark auf Konsum pro-
grammiert, dass sie Kunst an
sich im Grunde genommen gar
nicht mehr wahrnehmen. Das
ist eine sehr bedauerliche Ge-
schichte. Wir humanistischen
Menschen haben da die Aufga-
be, einzugreifen“, erklärt der
Lessing-Ringträger (1991 er-
hielt Alt den Kulturpreis der
deutschen Freimaurer), der zu
den Preisschildern unter sei-
nen Bildern sagt: „Das ist auch
so eine Sache, dass man alles,
was einem gefällt, besitzen will.
Aber man muss doch die Kunst
und die Bilder nicht besitzen.
Es reicht doch, wenn man sie
betrachten kann. Wer heute
hier herausgeht und sich Inspi-
ration mitnimmt, der ist doch
reich beschenkt.“ Und das kos-
tet noch nicht einmal etwas. 
� Die Bilder, Grafiken und Ob-
jekte von Otmar Alt sind noch
bis 13. April im Kunstzentrum
Bosener Mühle zu sehen. Die
Ausstellung öffnet freitags von
14 bis 17 Uhr, samstags, sonn-
tags und an Feiertagen von
zehn bis 17 Uhr.

Anstifter, Verführer, Künstler
Otmar Alt stellt derzeit im Kunstzentrum Bosener Mühle aus

Einer der renommiertesten
deutschen Künstler stellt der-
zeit im Kunstzentrum Bosener
Mühle aus: Otmar Alt. Während
der Vernissage am vergange-
nen Samstag sprach er über
sein Verständnis von Kunst. 

Von SZ-Mitarbeiter
Thorsten Grim

Otmar Alt vor einem seiner Werke. Foto: Grim

St. Wendel. Zum neuen Schuljahr
bietet die Musikschule im Land-
kreis St. Wendel wieder einen
Kursus in Musikalischer Früher-
ziehung. Dieser richtet sich an
Kinder ab vier Jahren. Durch
spielerische, experimentelle und
kreative Herangehensweise sol-
len die Kinder an Musik heran ge-
führt sowie musikalische Fähig-
keiten entwickelt und gefördert
werden. Grundlagen für eine spä-
tere musikalische Ausbildung
werden geschaffen. Beim Spielen
in der Gruppe und im Erleben
von Musik als Ausdrucks- und
Kommunikationsmittel kommt
die eWahrnehmungs- und Aus-

druckskraft der Kinder ebenso
zur Geltung, wie soziale, emotio-
nale und motorische Fähigkeiten.

Die Unterrichtsinhalte der Mu-
sikalischen Früherziehung kom-
men aus den Bereichen Singen
und Sprechen, Elementares In-
strumentalspiel, Musik und Be-
wegung, Musik hören, Instru-
menteninformation und Allge-
meine Musiklehre. 

Die Früherziehung läuft über
einen Zeitraum von zwei Jahren
und findet einmal wöchentlich 60
Minuten statt. red
� Informationen: Sekretariat
der Musikschule, Telefon
(0 68 51) 73 86.

Kinder an Musik heranführen
Kurse bei der Musikschule im Landkreis St. Wendel

Furschweiler. Unter dem Motto
„Kleiner Fluss“ findet am kom-
menden Sonntag, 9. März, ein
Konzert in der Pfarrkirche St.
Anna Furschweiler statt. Dieses
beginnt um 17 Uhr. Mitwirkende
sind der Namborner Chor Aktu-
ell, die Kirchenchöre Cäcilia
Furschweiler und Namborn so-
wie das Terzett Innocente, alle
unter dem Dirigat von Konrad
Ludwig aus Namborn. Der musi-
kalische Leiter hat auch die Texte
zu diesem Konzert geschrieben.
Sie sind zusammengefasst zu ei-
ner Geschichte. Der Eintritt zu
dem Konzert ist frei, um eine frei-
willige Spende wird gebeten. Der

Erlös ist für die Pfarrkirche und
die mitwirkenden Chöre be-
stimmt. 

Zu den vorausgegangenen Kon-
zerten „Lass die Sonne in dein
Herz“, „Der Himmel geht über al-
len auf“ und „Insel der Sehn-
sucht“ mit den gleichen Mitwir-
kenden hatte Konrad Ludwig
ebenfalls die Texte geschrieben
und zu einer Gesichte zusam-
mengefasst. 

Diese gemeinsamen Konzerte
finden abwechselnd in der Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt Nam-
born und St. Anna Furschweiler
statt und erfreuen sich großer Be-
liebtheit. se 

Chöre besingen den kleinen Fluss
Konzert in der Pfarrkiche in Furschweiler

Matz Müller
Schreibmaschinentext
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 05.03.2008                           Zurück! 
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http://www.saarbruecker-zeitung.de



